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Die Männerriege führte am 13. März das traditionelle Preisjassen in der Turnhalle Et-
tenhausen durch. Um diesen Anlass zu bewältigen ist der Vorstand auf die Mithilfe der 
Mitglieder angewiesen. 

Ich als Präsident konnte mich auf die meisten Mitglieder verlassen. Sie haben ihre Jobs 
zur vollsten Zufriedenheit erledigt. 

Dafür möchte ich ihnen einen grossen Dank aussprechen. So macht mir die Organisa-
tion auch Spass.

Leider gibt es auch die andern, die sich von der Arbeit drücken. Dies wiederum finde 
ich gegenüber allen andern unfair. Ein Verein funktioniert nur wenn die Mitglieder auch 
mitmachen und dabei sind. 

Also liebe Vereinsmitglieder achtet auf das Jahresprogramm und haltet euch diese we-
nigen Termine frei. Denn der Vorstand kann nicht alle Aufgaben alleine bewältigen, was 
auch nicht der Sinn und Zweck ist.

Präsident der Männerriege Ettenhausen

Christian Brunner

VEREINSNACHRICHTEN
DES

TURNVEREIN ETTENHAUSEN

OFFIZIELLES ORGAN DER TURNERRIEGEN

37. Jahrgang
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Liebe Turnerin, lieber Turner

Der Schweizerische Turnverband lädt 
zum neuen Programm der STV-Gala 
2010 mit 450 Mitwirkenden ein! Die 
grossartige Turnshow, in der zu erst-
klassiger Livemusik der Swiss Army 
Concert Band spektakuläre Vorführun-
gen der besten Vereine der Schweiz 
präsentiert werden. Spitzensportler/-
innen zeigen Leckerbissen ihres Kön-
nens. 
Ariella Kaeslin, die erfolgreichste 
Kunstturnerin aller Zeiten und Sport-
lerin des Jahres 2008 und 2009 wird 
mit weiteren Cracks aus den Natio-
nalkadern Kunstturnen, der Rhythmi-
sche Gymnastik und dem Trampolin-
turnen begeistern.
Für Glanzpunkte aus dem Vereinstur-
nen garantieren Vereine die im Jahr 
2009 den Schweizer Meister Titel er-
oberten oder eine Stufe des Podes-
tes in den Disziplinen Aerobic, Gerä-
teturnen und Gymnastik schmückten. 
Klingende, bekannte Namen wie STV 
Lenzburg (Aerobic), TV Mels (Barren), 
SFG Locarno (Gymnastik Handgerät) 
sowie neuere Namen wie FSG Yver-
don Amis-Gym (Sprung), DR Bözen 
(Gymnastik Bühne), TV Rüti (Reck) ga-
rantieren eine unvergessliche Show.
Geschmackvolle Unterhaltungsmusik 
und fetziger Sound zeichnen die er-
folgreiche Swiss Army Concert Band 
aus. Das Orchester unter der Leitung 
von Major Christoph Walter feierte 

mit einfallsreichen Shows viel beach-
tete internationale Erfolge. Songs von 
Justin Timberlake, Zucchero, den vier 
Jahreszeiten von Vivaldi in der popi-
gen Version von Vanessa Mai, Classic 
Sound von David Garret, Musical- und 
Filmmelodien werden durch die Swiss 
Army Concert Band live und stilsicher 
interpretiert. Musikalisch und visuell 
wird das Rekrutenspiel 16-1, beste-
hend aus 50 Mitwirkenden das Publi-
kum überraschen und begeistern.

Die Live-Show des Schweizerischen 
Turnverbandes und der Swiss Army 
Concert Band bietet wiederum ein 
Spektakel, ein Anlass der Sonder-
klasse – schlechthin ein Leckerbis-
sen! Sehen wir uns mit Deiner Fami-
lie, Deinen Freunden und Kollegen am 
30. Mai im Hallenstadion? Du kannst 
aus den beiden Vorführzeiten wählen: 
14.00 oder 19.00 Uhr. Profitiere vom 
Gruppenpreis, Ticketbestellungen 
und Preise direkt bei 
www.ticketcorner.ch oder Telefon 
0900 800 800. 
Aktuelle Informationen unter
www.stv-fsg.ch.

Das Beste aus Breiten- und Spitzen-
sport – G-lanzvoll – A-temberaubend 
– L-ebendig – A-ussergewöhnlich! 
Lass Dir dieses Highlight, diese be-
zaubernde und einmalige Symbiose, 
die Verschmelzung aus Turnen und 
Musik nicht entgehen!

STV-Gala vom Sonntag 30. Mai 
2010 im Hallenstadion Zürich
«gymnastics meets music»

Bernhard Rentsch
Abteilungschef

Marketing+Kommunikation STV
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Wir machen den Weg frei

Gemeinsam 
Spitzenleistungen schaffen.
Gemeinsam erreicht man Ziele schneller. 

Deshalb unterstützen wir mit Freude den 

Radsport. Und den Nachwuchs erst recht.

www.raiffeisen.ch

Gemeinsam erreicht man Ziele schneller. Deshalb unterstützen wir mit Freude
den Radsport. Und den Nachwuchs erst recht.

Raiffeisenbank Aadorf
Gemeindeplatz 3, 8355 Aadorf

Geschäftsstelle Elgg
Vordergasse 12, 8353 Elgg

Geschäftsstelle Wiesendangen
Dorfstrasse 47, 8542 Wiesendangen

Telefon 052 368 00 00
www.raiffeisen.ch/aadorf

Wir machen den Weg frei

Gemeinsam 
Spitzenleistungen schaffen.
Gemeinsam erreicht man Ziele schneller. 

Deshalb unterstützen wir mit Freude den 

Radsport. Und den Nachwuchs erst recht.

www.raiffeisen.ch
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30. Mai 2010 | Hallenstadion Zürich

Hauptsponsor Co-Sponsor Offi zieller TV-Partner

Vorstellungen
14.00 Uhr  |  19.00 Uhr

Informationen 
www.stv-fsg.ch
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Hinterthurgauer Volleyball-
Meisterschaften von Stefan Locher

Nach einer Pause beteiligte sich der 
TV Ettenhausen wieder an der Hinter-
thurgauer Volleyball-Meisterschaften. 
An zwei Abenden wurde um den Auf-
stieg in der Meisterschaft gekämpft. 
Um sich für die Absenz zu revan-
chieren, startete der TV Ettenhausen 
gleich sogar mit zwei Mannschaften 
ins Rennen.

Der TV Ettenhausen hat sich zudem 
bereit, erklärt die Halle für die Spiele 
zur Verfügung zu stellen. Somit konn-
ten die beiden Mannschaften des 
Turnvereins sowie die Mannschaft 
des FBV Ettenhausen das Publikum 
hinter sich wissen. In der Festwirt-
schaft konnte man sich in den Pausen 
zwischen den Spielen wieder stärken 
und auch der gesellige Teil der Meis-
terschaft kam nicht zu kurz. Neben 
Getränken und Süssigkeiten wurden 
am zweiten Spieltag auch noch herz-
hafte Wurst- und Käseplättli ange-
boten, die auf Interesse und Appetit 
stossen.

Nach einer intensiven Vorbereitung 
in den vergangenen Turnstunden am 
Freitagabend warten die Ettenhau-
sener Mannschaften topmotiviert auf 
ihren Einsatz. Bei dieser Gelegenheit 
wurden auch alle mit dem aktuellen 
Tenü ausgerüstet, um auf und ne-
ben dem Feld einen guten Eindruck 
zu machen. Danach starteten beide 
Mannschaften in den Spielbetrieb. 

Mit grossem Einsatz wurde um jeden 
Punkt gekämpft, so dass manchmal 
auch die Trainerhose den Anforderun-
gen nicht mehr gewachsen war und 
sich mit einem „Ratsch“ lautstark be-
merkbar machte. Ein Höhepunkt war 
natürlich das vereinsinterne Duell der 
beiden Mannschaften des TVE.

Am Schluss des zweiten Abends 
waren alle auf die Resultate und die 
Rangliste gespannt. Die Mannschaft 
„Turnverein Ettenhausen 1“ konnte 
sich den zweiten Platz sichern. Die 
Mannschaft „Turnverein Ettenhausen 
2“ musste sich mit dem Tabellenen-
de zufrieden gegeben. Als Sieger und 
Aufsteiger und die nächste Katego-
rie konnte sich der TV Thundorf fei-
ern lassen. Mit Bedauern stellten sie 
jedoch fest, dass sie als Aufsteiger 
nächstes Jahr nicht mehr nach Et-
tenhausen kommen dürfen und somit 
die tolle Stimmung in der Halle und 
die gemütliche Festbeiz verpassen 
werden.

Ein herzliches Dankeschön an Kathrin 
für die Organisation des Anlasses und 
an Trix, Petra, Rita, Othmar und Mir-
jam für die tollen Kuchen, Süssigkei-
ten, Sandwiches und Getränke für die 
Festwirtschaft. Auch Dank gebührt 
allen Anderen, die sich für den gelun-
genen Anlass eingesetzt haben.
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RESTAURANT HIRSCHEN

J.E. Zumstein
Rüetschbergstrasse 6

8356 Ettenhausen
Tel. 052 365 36 36

Säli für Firmen- und Familienanlässe
Jahreszeiten - Spezialitäten

gutbürgerliche Küche
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Kinderturnen Ettenhausen

Trotz schlechter Wetterprognose star-
tete eine unverbesserliche Turner-
schar am Samstagmorgen Richtung 
Chur, um ein Wochenende im Schnee 
zu verbringen. Wider erwarten war 
auf den Pisten neben schon bald blü-
henden Alpenrosen auch noch etwas 
Schnee anzutreffen und dazu gab es 
noch mehr Sonne, so dass sich Nor-
bert prompt einen Sonnenbrand ein-
fing. 

Die Pisten wurden dann auch aus-
giebig erkundet, bis nach und nach 
Alle die gemütlichen Liegestühle ge-
funden hatten. Diese luden natürlich 
zu einer Pause ein. Einige Schwün-
ge später wurden wir freundlich in 
der Edelweiss-Hütte empfangen. Da 
wurden wir schon bald mit einem auf-
gezwungenen Zvieri-Plättli verwöhnt 
und einige kurzweilige Minuten spä-
ter wartete auch schon ein leckerer 
Znacht auf uns. Nicht nur der Ge-
schmack war grossartig – auch die 
Portionengrösse war beeindruckend. 
So mussten die Ersten schon nach 
dem zweiten Gang die Segel strei-
chen. Nach einer gemütlichen Runde 
gingen Alle nach und nach ins Bett, 
um am Sonntag topfit in den zweiten 
Skitag zu starten. 

Mit grosser Überraschung sah man 
tags darauf 12cm Neuschnee, die von 
Dodo sofort für den Schneemann-Bau 
in Beschlag genommen wurde. Da-

nach haben die Nimmermüden zum 
Gipfelsturm angesetzt und auch die 
bis dann noch jungfräuliche schwar-
ze Piste unter die Skier genommen. 
Andere setzten zu kulinarischen Hö-
henflügen an und nahmen sich haus-
gemachte Kutteln vor. Nach einem 
letzten Sonnenbad ging es gut gelaunt 
wieder zurück nach Ettenhausen. 

Ein Dankeschön an Luc für die Orga-
nisation des Wochenendes und die 
sichere Fahrt. Es war schön!

Skiweekend vom 27./28. März
in Brambrüesch von Stefan Locher
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Im Sommer und Winter
das gemütliche Gasthaus
am Fusse des Schauenbergs.

Doris Engi und Team
freuen sich auf Ihren Besuch.

Tel.: 052 364 35 34
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Rosmarie Sprenger  40  Jahre Ehrenmitglied
Brigitte Weibel  35  Jahre Aktivmitglied
Jolanda Ruckstuhl  15 Jahre Aktivmitglied
Marlies Rupper  15 Jahre Aktivmitglied
Sonja Pfister  10  Jahre Ehrenmitglied
Brigitte Zehnder  10 Jahre Aktivmitglied

Ehrungen

Allen herzlichen Dank für den eifrigen Einsatz.

Eure Leiterinnen

Traditionelles Ostereier färben
der Jugi 2
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Silbermedaille 
für Ettenhauser Frauenteam

Der Hallenmeister im Frauenfaust-
ball ist erkoren. Embrach besiegte 
im Final Ettenhausen 3:1 und wurde 
zum fünften Male Hallenmeister. Die 
Titelverteidigerinnen aus Wigoltingen 
mussten sich mit der Bronzemedail-
le begnügen. Obwohl die Ettenhau-
serinnen nicht mehr an die Leistung 
vom Samstag im Halbfinal anknüpfen 
konnten, forderten sie im Final dem 
Favoriten aus Embrach alles ab. Der 
erste Satz verlief äusserst spannend. 
Ettenhausen lag sogar mit 7:6 vor-
ne, als Embrach drei Punkte in Folge 
glückten und damit den Satz mit 11:9 
gewann. Im zweiten Satz unterliefen 
Ettenhausen zu viele Eigenfehler, so-
dass dieser deutlich mit 11:5 an Em-
brach ging. Einmal mehr schafften es 
die Ettenhauserinnen, ins Spiel zurück 
zu finden und sie siegten im dritten 
Teilspiel klar mit 11:4. Im vierten Satz 
brachten wiederum eine Vielzahl von 
Eigenfehlern die Ettenhauserinnen 
mit 4:9 in Rücklage. Ettenhausen gab 

jedoch nicht auf, drehte unter dem Ap-
plaus der zahlreichen Zuschauer das 
Spiel und glich auf Rampo zehn aus. 
Die letzten beiden Punkte gingen aber 
dann an Embrach, das mit einem 3:1 
Sieg erneut Schweizermeister in der 
Halle wurde. Der Gewinn der Silber-
medaille bedeutet für die Ettenhause-
rinnen den grössten Erfolg in der Ver-
einsgeschichte.

16. Generalversammlung
des Faustballvereins Ettenhausen
Erfolgreichstes Jahr in
der Vereinsgeschichte
Im Mehrzweckraum der Schulanla-
ge Ettenhausen fand die sechzehnte 
Generalversammlung des FBV Etten-
hausen statt. 30 Aktivmitglieder in-
formierten sich aus erster Hand über 
das Vereinsgeschehen. Im Zentrum 
standen das erfolgreichste Jahr der 
Vereinsgeschichte, die Bildung der 
Faustballgemeinschaft Elgg-Etten-
hausen sowie die Erhöhung der Mit-
gliederbeiträge.
Nach einem feinen Nachtessen konn-
te Präsident Stephan Müller die zwölf 
Punkte umfassende Traktandenliste 
speditiv abwickeln. Bei acht Austrit-
ten und sechs Neueintritten reduzier-
te sich der Mitgliederbestand auf 48 
Personen. Für Christian Götsch, der 
mit Dank aus dem Vorstand verab-
schiedet wurde, übernimmt neu Mar-
kus Portmann das wichtige Amt des 
Finanzverantwortlichen. Mit einem 

von Karl Müller
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interessanten Jahresbericht liess der 
Präsident das Vereinsjahr nochmals 
Revue passieren.

Erfolgreichstes Vereinsjahr in der 
Geschichte des FBV Ettenhausen
Nicht zum ersten Mal konnte der Prä-
sident mit den Worten: „Es war das er-
folgreichste Jahr des FBV Ettenhau-
sen“ seinen Jahresbericht beginnen. 
In der Tat, die Erfolge sind kaum zu 
fassen: Vizemeister in der Nationalli-
ga A, Bronzemedaille in der NLB, Auf-
stieg von der 1. Liga in die NLB und 
die kürzlich erspielte Silbermedaille in 
der NLA-Hallenmeisterschaft bei den 
Frauen. Dass auch die Nachwuch-
steams immer wieder mit guten Plat-
zierungen aufwarten, unterstreicht 
die gute Arbeit im Jugendbereich. Im 
Sommer standen sogar vier Mitglieder 
des Vereins in den Nachwuchskadern 
der Nationalmannschaften. Ein wei-
terer Höhepunkt war wiederum die 
Fernsehübertragung anlässlich der 
Nationalliga A-Heimrunde in Elgg. Mit 
grossem Einsatz konnte erneut ein 
vorbildlicher Anlass durchgeführt wer-
den, der mithilft, den Faustballsport 
populärer zu machen. 

Bildung einer 
Faustballgemeinschaft
Stephan Müller erläuterte nochmals 
die Gründe, die zur Bildung der Faust-
ballgemeinschaft Elgg-Ettenhausen 
ab der Feldsaison 2010 geführt ha-

ben. Bereits in der vergangenen Sai-
son 2009 bildeten Spieler der beiden 
Vereine die Mannschaften der NLA, 
NLB und 1. Liga. Die erzielten Erfolge 
bestätigen die Richtigkeit des gemein-
samen Zusammengehens. Dieses 
soll dazu beitragen, dass auch wei-
terhin Spitzenfaustball in der Region 
gespielt werden kann und die Zusam-
menarbeit auch auf Nachwuchsebene 
vertieft wird. Generell soll die Nach-
wuchsförderung 2010 im Mittelpunkt 
stehen.

Rechnung und Budget 
ausgeglichen
Der Kassier Christian Götsch konnte 
eine ausgeglichene Rechnung prä-
sentieren, obwohl im Voranschlag ein 
Verlust budgetiert war. Dies ist vor 
allem auf die massive Senkung der 
Ausgaben zurückzuführen. Dass es in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten nicht 
einfach ist, die Sponsoringeinnahmen 
in gewohnter Weise zu generieren, ist 
kein Geheimnis. Diskussionsstoff ga-
ben die geplanten massiven Erhöhun-
gen der Mitgliederbeiträge. Seit der 
Vereinsgründung im 1995 wurden die 
Beiträge erst einmal um ca. 50% er-
höht. Im gleichen Zeitraum haben sich 
jedoch die Ausgaben um rund 350% 
gesteigert. Der Erhöhung wurde aber 
trotz einigen Gegenstimmen und Ent-
haltungen zugestimmt. Gleichzeitig 
wurde für die Mitglieder ein Bonus-
system eingeführt, welches bei An-
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werbung von Gönnern und Sponso-
ren Beitragsreduktionen vorsieht. Mit 
Hinweisen auf das reich befrachtete 
Jahresprogramm, unter anderem mit 
dem IFA-Pokal im Südtirol, und ei-
nem herzlichen Dankeschön an alle 
schloss der Präsident die Versamm-
lung.

Bildung einer Faustballgemein-
schaft zwischen FBV Ettenhausen 
und Faustball Elgg
Die im 2009 begonnene und sehr 
erfolgreiche Zusammenarbeit zwi-
schen Ettenhausen und Elgg hat die 
Vereinsverantwortlichen überzeugt, 
ab der Feldsaison 2010 eine Faust-
ballgemeinschaft unter dem Namen 
FG Elgg-Ettenhausen zu bilden. Der 
Antrag zur Bildung einer Faustball-
gemeinschaft wurde durch den Zen-
tralvorstand von Swiss Faustball 
genehmigt. Somit starten der FBV Et-
tenhausen und FB Elgg ab der Feld-
saison 2010 neu mit drei Mannschaf-
ten von der NLA bis zur 1. Liga unter 
dem Namen FG Elgg-Ettenhausen 
zur Herrenmeisterschaft. 
Nationalliga A neu: FG Elgg-Ettenhau-
sen 1 (alt: FBV Ettenhausen 1), Nati-
onalliga B neu: FG Elgg-Ettenhausen 
2 (alt: FB Elgg 1) und 1. Liga Ost-
schweiz neu: FG Elgg-Ettenhausen 3 
(alt: FBV Ettenhausen 2). Alle übrigen 
Mannschaften spielen unverändert 
unter dem Namen FBV Ettenhausen 
oder FB Elgg.  

Neu ab Saison 2010: 
Eintrittspreis für NLA-Spiele
Im Pflichtenheft von Swissfaustball 
werden die Vereine aufgefordert, Ein-
trittspreise für die Spieltage der Natio-
nalliga A zu erheben. Für die Meister-
schaftsspiele der Nationalliga A, die in 
Elgg und Ettenhausen zur Austragung 
gelangen, wird neu ab der Feldsaison 
2010 ein Eintrittspreis von CHF 5.00 
erhoben. Gönner und Sponsoren im 
Vorteil: Sie erhalten eine Saisonkarte 
2010, die auch den freien Eintritt zu 
diesen Anlässen ermöglicht. Zusätz-
lich garantiert die Saisonkarte auch 
zum unentgeltlichen Eintritt beim 
Welktklasse Elgg Turnier sowie dem 
Schweizer Cupfinal in Ettenhausen. 
Jugendliche bis 16 Jahre zahlen wie 
bis anhin keinen Eintritt.

Schweizer Cupfinal 2010 und Thur-
gauer Cup Event am 18. September 
wiederum in Ettenhausen
Der Schweizer Cup Final Event 2010 
wird nach 2008 wiederum in Ettenhau-
sen stattfinden. Die Faustballerinnen 
und Faustballer des FBV Ettenhausen 
stellen sich gerne nochmals als Or-
ganisator dieses Anlasses zur Verfü-
gung. Am gleichen Tag findet in Etten-
hausen in den Vormittags- und frühen 
Nachmittags-Stunden der Thurgauer 
Cup Event statt. Dabei werden die 
Halbfinalspiele sowie der kleine und 
grosse Final ausgetragen.
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Meinen ersten Jahresbericht begin-
ne ich mit einem herzlichen Danke-
schön.
Vor einem Jahr, als ich dieses Amt 
übernommen habe, habe ich gesagt, 
dass ich dies nur mit Unterstützung 
von Euch bewältigen könne.
Diese Unterstützung habe ich von den 
Vorstandskolleginnen und auch von 
allen Turnerinnen bekommen. Dafür 
bedanke ich mich herzlich.

Was Teamarbeit heisst unter den Tur-
nenden Vereinen, wird jedes Jahr an 
den drei durchgeführten Papiersamm-
lungen sichtbar. Jeder der Turnenden 
Vereine leistet da einen Beitrag, inklu-
siv der Jugend.
Was für uns so praktisch und einfach 
daherkommt, Papier herausstellen 
und weg ist es, braucht viel Vorberei-
tung und viele Helfer. Besten Dank an 
alle Beteiligten.

Die Fahnenweihe der Schützen, bei 
der wir mithelfen durften, war ein gu-
ter Anlass, sich wieder einmal unge-
zwungen mit verschiedenen Leuten 
des Dorfes zu unterhalten.

Bei strahlendem Sonnenschein mach-
ten sich die Turnenden Vereine am 13. 
Juni auf nach Wigoltingen zum Kreis-
turnfest. Darunter auch sechs unserer 
Turnerinnen. Das Resultat der An-
strengungen konnte sich sehen las-
sen, belegten sie doch beim dreiteili-

gen Frauen /Männer Wettkampf in der 
vierten Stärkeklasse den ersten Platz. 
Auch im Einzel-Fitnesswettkampf 
konnten die Turnerinnen auftrumpfen. 
Sonja Pfister und Susanne Graf be-
legten den dritten Rang.
Es war eine tolle Stimmung. Der ein-
zige Wermutstropfen war, dass die 
Fans der Frauenriege fehlten.

Die 1. Augustfeier war für mich ein tol-
les Erlebnis. Alle, die nicht in den Feri-
en waren, standen da und die Frauen 
der Frauenriege zeigten, was ausser-
halb des Turnens in ihnen steckt. Dank 
der Mithilfe und des Mitdenkens aller 
klappte alles hervorragend. Sogar die 
Kuchen haben am Schluss gereicht.

Die Turnfahrt mit so viel Wetterglück 
und vielen Teilnehmerinnen wird man-
chen sicher noch lange in guter Erin-
nerung bleiben. 

Der Klausabend, von den Turnerin-
nen 1 organisiert, war ein gemütlicher 
Abend. Vielleicht hört nun mancher 
von uns DRS 3, um beim ABC Spiel 
zu trumpfen.

Der Vorstand führte drei Sitzungen 
durch. Dabei war das Thema: wie 
können wir zeigen, dass wir ein tol-
ler Verein sind, bei dem es sich lohnt, 
mitzumachen. Vielleicht hat ja jemand 
von Euch eine gute Idee. Wir warten 
darauf.

Jahresbericht 09
der Frauenriege Ettenhausen

von Monika Weber-Neininger
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An diesen Sitzungen ging es aber vor 
allem darum, zu organisieren, damit 
alles rund läuft.

Sitzungen mit der Abteilung Jugend 
wurden auch durchgeführt. Ich per-
sönlich bin der Meinung, dass es sehr 
wichtig ist, der Jugend etwas anzu-
bieten und zwar vom MuKI-Turnen 
bis zur Oberstufe.

Manchmal werde ich gefragt, ob dies 
die Aufgabe der Frauenriege sei. Ich 
antworte dann jeweils: „wenn nicht 
wir, wer dann?“. Es nützt nichts, im-
mer zu jammern, es würde sich nie-
mand mehr engagieren. Wir müssen 
den Kindern und Jugendlichen auch 
die Möglichkeit geben, einen Verein 
kennen-zulernen und zu spüren, was 
es heisst, etwas zusammen zu ma-
chen.

Wir sind in der glücklichen Lage, für 
unsere Jugend immer engagierte Lei-
terinnen zu finden.
All denen, die sich einsetzen, ein herz-
liches Dankeschön. 
Schön wäre es, wenn es wieder ver-
mehrt Turnerinnen aus unserem Verein 
gäbe, die diese Arbeit auch unterstüt-
zen. Sei es als Fan beim „Schnällste 
Ettehuser“ oder an einem anderen 
Jugendanlass.

Frauenriege heisst aber auch, sich fit 
zu halten und zu turnen. Lisbeth und 

Esther danke ich recht herzlich für all 
die gut vorbereiteten Turnstunden, in 
denen wir uns fit halten können und 
auch der Spass nicht zu kurz kommt. 
Danken wir es ihnen, indem wir jeden 
Donnerstag zahlreich in der Turnhalle 
stehen.

Allen wünsche ich ein tolles Vereins-
jahr mit vielen Aktivitäten in um die 
Turnhalle.

Februar 2010

Die Präsidentin
Monika Weber- Neininger
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27. Preisjassen der Männerriege 
Ettenhausen

Am 13. März 2010 fand das traditio-
nelle Preisjassen der Männerriege Et-
tenhausen in der Turnhalle statt. 112 
Teilnehmer erfreuten sich der guten 
Stimmung und konnten schöne Prei-
se gewinnen.

Unter der Leitung von Peter Eitzinger 
setzten sich auch dieses Jahr zahlrei-
che fleissige Helfer für das Preisjassen 
ein. Wiederum konnten die Jasser vor 
dem Wettkampf die schön dekorier-
ten Gabnentisch bewundern, den Eva 
und Bruno Gmünder herrichteten.

Damit der Anlass reibungslos funk-
tionierte, mussten viele Details - von 
den Einladungen, der Werbung über 
das Einrichten bis zum Gabentisch 
und der Festwirtschaft - organisiert 
werden.

Bereits ab 18.30 Uhr wurden die Tü-
ren geöffnet. Traditionsgemäss gab 
es zuerst das Essen (Ghackets und 
Hörnli mit Öpfelmues), das im Start-
geld von 25 Franken inbegriffen war.
Unser Präsident Christian Brunner 
erklärte dann um 20.00 Uhr kurz die 
Jassregeln, bevor es ab 20.10 Uhr zur 
Sache ging.

Gejasst wurde ein Schieber à 10 
Spielen mit 4 Durchgängen. Obwohl 
es umstrittene und zum Teil heftig dis-
kutierte Spielzüge gab, blieb die At-
mosphäre ruhig.

Um 22.30 Uhr zog sich dann das 
Rechnungsbüro zurück.

Die Zeit bis zur Rangverkündigung 
wurde mit Kuchen oder Torte (teilwei-
se hergestellt von den Männerriegler 
Frauen. Besten Dank!) und Kaffee 
verkürzt.

Natürlich wurde nun auch weiter ge-
jasst.

Um 23.15 Uhr stieg die Spannung. 
Das Rechnungsbüro hatte seine Ar-
beit getan. Bevor Benno Wechner 
mit der Rangverkündung begann, 
bedankte sich Christian Brunner bei 
allen Sponsoren und anymierte die 
Jasser, diese Firmen bei den nächs-
ten Einkäufen zu berücksichtigen.

Gewonnen wurde das 27. Preisjassen 
von Nelly Stücheli von Lommis mit 
sensationellen 3758 Punkten. Der ab-
solute Reckord. Bravo!

von Benno Wechner

Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
Männerriege
Ettenhausen
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Hier ein Auszug der Bestplatzierten:

1 Nelly Stücheli 3758
2 Benno Wechner * 3610
3 Bruno Stillhart 3579
4 Martin Kuhn 3526
5 Alois Artho 3483
6 Ernst Sprenger 3480
7 Klara Botlang 3451
8 Martin Oberholzer 3440
9 Moritz Sprenger * 3422
10 Alfred Krähenbühl 3397
11 Monika Bamert 3386
12 Willi Jucker 3380
13 Marcel Schmidt 3377
14 Willi Gull 3366
15 Agnes Hösli 3348
16 Josy Beerli 3345
17 Erwin Künzli 3343
18 Paula Krenger 3341
19 Adolf Koblet 3339
20 Lisbeth Kaufmann 3337

32 Jürg Howald * 3245
33 Ernst Wägeli * 3241
38 Walti Rüegg * 3216
46 Beni Baumgartner * 3179
51 Güscht Graf * 3170
74 Bruno Gmünder * 3053
77 Dölf Frei * 3040
106 Bruno Schwager * 2810
110 Paul Huber * 2761

112 Teilnehmer 

* = Männerriege Ettenhausen

Herzlichen Glückwunsch!

Alle Teilnehmer durften sich einen der 
schönen Preise vom Gabentisch aus-
suchen. Nach der Rangverkündigung 
war das Preisjassen, nicht aber der 
Abend, bereits zu Ende.

Sicherlich im Namen aller Teilnehmer 
darf dem Organisator, den Sponsoren 
und all den Helferinnen und Helfern 
ein herzliches Dankeschön für den 
gelungenen Abend ausgesprochen 
werden.

Speziell bedanken wir uns bei Peter 
Eitzinger, der mit Bravour die Haupt-
organisation vom Preisassen durch-
führte.

Die Männerriege Ettenhausen dankt 
allen Jasserinnen und Jasser für ihre 
Teilnahme und hofft sie auch am

12. März 2011

wieder begrüssen zu dürfen.
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Ins Muki kommen 12 motivierte Müt-
ter mit ihren Kindern, die sich gerne 
bewegen und begeistert mitmachen. 
Seit letztem August ist in unseren 
Turnstunden auch immer Pauli der 
Hase mit dabei. Die Kinder und Müt-
ter haben schon viel von Pauli gelernt 
und erleben jedes Mal ein spannen-
des Abenteuer mit ihm. Wir turnen je-
weils zu einem aktuellen Thema, fol-
gen dem Lauf der Jahreszeiten oder 
nehmen eine Bildergeschichte als 
Grundlage. Wir achten darauf, dass 
unsere Turnstunden möglichst viele 
verschiedene Bewegungsformen be-
inhalten und alle Sinne ansprechen. 

Grossgeräte, Kleingeräte, Zubehör 
und manchmal auch der halbe Haus-
rat werden eingesetzt. So aufwendi-
ges Arbeiten ist nur deshalb möglich, 
weil wir zu dritt sind und uns abwech-
seln können. Franziska Haller, Clau-
dia Keller und Antonia Bischof teilen 
sich diese anspruchsvolle, aber auch 
sehr schöne Aufgabe. Spezielle Lek-
tionen, wie die Einstiegslektion nach 
den Sommerferien, die Weihnachts-
feier, die Osterlektion, die Abschluss-
feier und natürlich die beliebten Vaki-
Stunden planen und bestreiten wir 
gemeinsam.

Jahresbericht 2009
Muki-Turnen

von Antonia Bischof
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Wir alle fandens ganz „famos“- bei Ar-
beit, Sport und Spiel- im Hudelmoos  
bei Hagenwil, nähe Amriswil.

Bei strömendem Regen wanderten 

wir ins Hudelmoos hinein- bei Son-
nenschein ging`s wieder heim.

Jugileiterinnen
Cornelia - Rahel - Brigitte

von Brigitte Mathis

Jugireise 27. Juni 2OO9

Die Redaktion wünscht allen Jubilaren alles Gute für die Zukunft!

Friedi Müller 31.03.1930 80 Jahre
Paolo Zuliani 02.03.1940 70 Jahre
Stefan Eisenring 23.05.1970 40 Jahre
Stefan Locher 03.03.1980 30 Jahre
Mirjam Engi 14.06.1980 30 Jahre
Karin Wahrenberger 16.06.1985 25 Jahre
Romina Scramonzin 13.03.1995 15 Jahre
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Erste Generalversammlung unseres 
Präsidenten Norbert Scramonzin, 
erfolgreiches Kreisturnfest in Wigol-
tingen, positive Jahresrechnung und 
der gelungene Unterhaltungsabend 
prägten die Generalversammlung des 
Turnvereines Ettenhausen.

Der Präsident Norbert Scramonzin 
lud auf Freitag, 15. Januar 2010 die 
Aktiv- und Ehrenmitglieder sowie die 
Vertreter der anderen turnenden Ver-
eine zur Generalversammlung des 
Turnvereines ein. Insgesamt fanden 
sich rund 30 Personen im Restaurant 
„Hirschen“ Ettenhausen ein und be-
handelten nach der erfolgten Begrüs-
sung die vorliegenden Traktanden.

Rückblick
Präsident, J+S Coach, Leiterinnen 
Jugi 3 + Aktive blickten auf ein erfolg-
reiches und unfallfreies Turnjahr 2009 
zurück. Die Teilnahme am Kreisturn-
fest in Wigoltingen war aus turneri-
scher sowie auch aus kameradschaft-
licher Sicht sicherlich ein Höhepunkt. 
Der Turnverein absolvierte zusam-
men mit der Frauen- und Männerrie-

ge den 3-teiligen Vereinswettkampf in 
der 4. Stärkeklasse (16 Turner/innen) 
und belegten den hervorragenden 1. 
Rang !
Auf dem Jahresprogramm standen 
weitere Highlights wie zum Beispiel 
der Skitag und die „Baumfällete“. Vor 
25 Jahren erhielt der damalige Ober-
turner Erwin Stahel am Eidg. Turn-
fest in Winterthur eine Lärche. Dieser 
Baum wurde gepflanzt und wuchs in 
diesen 25 Jahren so enorm, dass sie 
nun gefällt werden  musste. Aus die-
sem Anlass entstand ein gemütliches 
Fest und man schwärmte von alten 
Turnerzeiten. Zusammen mit dem 
Turnverein Guntershausen führte man 
im August 09 erneut den gelungenen 
Haselberglauf durch.
Als Höhepunkt durfte sicher auch 
der Unterhaltungsabend vom 24. 
Oktober 09 bezeichnet werden. Der 
Turnverein lud zum Dorfznacht und 
anschliessender „Oldie-Night“ ein. 
Eine Kombination von Jugendmusik, 
Jungturnerinnen und Team-Aerobic-
Vorstellung standen auf dem Unter-
haltungsprogramm. Anschliessend 
begeisterte die Musikband „Juras-
sicpark“ mit ihren Rocksongs aus den 
70er bis 90er Jahren. Der Aufwand 
des Turnvereines war enorm doch der 
Unterhaltungsabend ein voller Erfolg.

Verschiedenes
Eine positive Jahresrechnung prä-
sentierte unsere Kassierin Trix Enge-

Wanderungen Sommer 2009

von Rita Scramonzin
Generalversammlung 2010

Turnverein Ettenhausen
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ler. Dies ist in der heutigen Zeit nicht 
mehr selbstverständlich. Auch unsere 
Jugi hatte im Jahr 2009 ebenfalls ein 
reichhaltiges Programm zu bieten. 
Unser J+S Coach Stefan Locher be-
richtete erfreut von diesen diversen 
sportlichen Anlässen.
Der Verein verzeichnete auf die GV 
2010 leider einen Austritt. Erfreuli-
cherweise konnten mit Stefan Locher 
und Andy Schweiwiller engagierte 
Turner in den Verein aufgenommen 
werden.
Das Traktandum „Ehrungen“ nahm ei-
nige Zeit in Anspruch, wurden gleich 
mehrere Mitglieder speziell für ihren 
Einsatz im Namen des Turnvereines 
Ettenhausen erwähnt. Unsere Ehren-
mitglieder Ernst Blattner, Köbi Rotach 
und Edgar Eisenegger verdienen ein 
ganz spezielles Lob. Ernst Blatt¬ner 
trat von 60 Jahren und Köbi Rotach 
und Edgar Eisenegger vor 45 Jahren 
in den Turnverein Ettenhausen ein.
Aus dem Administrations- und Re-
daktionsteam der Vereinsnachrichten 
mussten wir zwei Austritte verzeich-
nen. Christian Brunner und Käthi 
Zeller gaben ihren Rücktritt bekannt. 
Norbert Scramonzin bedankte sich im 
Namen des Turnvereines  bei beiden 
für ihre geleistete Arbeit und über-
reichte ein kleines Präsent. Glückli-
cherweise konnten die entstandenen 
Lücken bei den Vereinsnachrich-
ten wieder geschlossen werden. Es 
scheint uns in dieser Zeit nicht selbst-

verständlich auch für diese Chargen 
neue Leute zu gewinnen.

Ausblick
Ein umfangreiches Jahresprogramm 
2010 wurde durch den Präsidenten 
vorgelegt. Für die meisten geselli-
gen Anlässen wie das Skiweekend, 
die Turnfahrt und auch für den Klau-
sabend wurden spontan Organisato-
ren gefunden.

Zum Schluss wendete sich unser Prä-
sident an alle Aktivmitglieder und Ver-
einsdelegierten und bedankte sich für 
die gute und kameradschaftliche Zu-
sammenarbeit im Jahre 2009. Mit dem 
Turnerlied wurde die speditiv geführte 
Generalversammlung des Turnverei-
nes Ettenhausen abgeschlossen.
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Matchball!

www.tkb.ch

Auch ausserhalb des Bankgeschäfts engagieren wir uns. Wir nehmen ak-
tiv teil am kulturellen und sportlichen Leben im Thurgau. Ob Märli-Musical, Jugend-
Symphonieorchester oder Turnfest – gemeinsam mit Ihnen gestalten wir einen 
attraktiven und lebendigen Kanton. 

Die Metzgerei .....

.... welche mit Garantie Fleisch aus der Region verarbeitet                                                       
      und verkauft
.... die Wert auf Qualität legt
.... die Partyservice für Gesellschaftanlässe aller Art
      anbietet

Von der Region - für die Region, das ist unser Motto

      Ihre Metzgerei Würmli

8353 Elgg · Tel. 052 364 14 14 · Fax 052 364 14 16 · E-Mail: metzgerei.wuermli@clinch.ch
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Liebe Volleyballmitglieder, geschätzte 
Ehrenmitglieder und Gäste

Schon wieder ist ein Jahr vergangen. 
Wie schnell doch die Zeit vergeht!
Dieses Jahr durften wir mit der Feier 
eines runden Geburtstags beginnen. 
Am 11. Januar 2009 war der gan-
ze Volleyballclub bei Angelika in den 
Partyraum eingeladen. Da die Einla-
dung etwas kurzfristig war, konnten 
leider nicht viele VolleyballerInnen 
teilnehmen. Karin, Ruth, Oliver und 
ich konnten uns von Angelika mit 
speziellen Suppen, Brötli, Wein etc. 
verwöhnen lassen. Nochmals herzli-
chen Dank für die Einladung zum run-
den Geburtstag.
Am 17. Februar 2009 fand unsere GV 
im Hirschen in Ettenhausen statt. Sie 
verlief wie immer und endete mit ei-
nem feinen Nachtessen und gemütli-
chem Beisammensein.
Unser Skiweekend haben wir auf den 
7./8. März 2009 festgelegt. Das lan-
ge Suchen nach einer Unterkunft hat 
sich schlussendlich doch gelohnt. 
Ruth hat in Schruns (Österreich) ein 
schönes Hotel gefunden. Wie wird 
das Wetter an diesem Wochenende 
wohl sein? Hoffentlich mit viel Sonne 
und gutem Schnee!
Am Samstag, 7. März 2009 früh mor-
gens – ich konnte es kaum glauben 
– fuhren 10 Mitglieder im tief ver-
schneiten Ettenhausen Richtung 
Schruns los. Die Strassen waren 

Jahresbericht 2009
der Präsidentin

von Rita Eisenegger

noch nicht gepfadet. Aber zum Glück 
beeindruckte das unsere Chauffeu-
sen Angelika und Ruth nicht und 
sie fuhren uns sicher nach Schruns. 
Aber auch hier war das Wetter nicht 
gut. Es schneite und somit war auch 
die Sicht nicht gut. Trotzdem fuhren 
wir mit der Gondelbahn den Berg hi-
nauf und stärkten uns zuerst einmal 
im Bergrestaurant. Dann gings los auf 
die Skipiste. Nach dem Aprèsski – die 
einen blieben etwas länger – trafen 
wir uns im Hotel zum Nachtessen. Am 
nächsten Morgen wurden wir alle bei 
stahlblauem Himmel von der Sonne 
geweckt. Wir haben uns sofort nach 
dem Frühstück in die Gondel gesetzt, 
um diesen schönen Tag so richtig zu 
geniessen. Die einen auf der Piste und 
die anderen an der Skibar hoch oben 
auf dem Berg. So richtig müde fuh-
ren wir um 16.00 Uhr wieder Richtung 
Ettenhausen. Es war ein wunderbares 
Wochenende in Schruns. Ganz herzli-
chen Dank Ruth für die Organisation.
Unser beliebtes Volleyball-Plausch-
turnier fand am 18. April 2009 statt. 
28 SpielerInnen nahmen an diesem 
Turnier teil. Auch unser Beizli hat ei-
nen schönen Gewinn gebracht. Ich 
möchte nochmals allen für den guten 
Einsatz ganz herzlich danken.
Endlich war wieder einmal ein Plausch-
turnier ausgeschrieben, das Volley-
ball-Spaghetti-Turnier in Münchwilen. 
Das tönt doch gut und somit haben 
wir uns für den 25. April 2009 ange-
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 Innenausbau  Küchen

 Kundendienst  Fenster

 Reparaturen   Schränke

 Parkett  verlegen, schleifen & versiegeln

Schreinerei Innenausbau

Toni Baumgartner

8356 Ettenhausen 8400 Winterthur
Tel. 052 365 17 94 Tel. 052 222 48 49
Fax 052 365 49 90 Fax 052 222 19 80

E-Mail: baga@ bluewin.ch
Homepage: www.baga.ch

Maria Bürge
Tänikonerstrasse 32
8355 Aadorf
Tel.  052-365 35 35 

www.damensalon-buerge.ch
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meldet. Etwas nervös starteten wir 
mit dem ersten Spiel, denn uns fehlt 
ja die Turniererfahrung. Aber siehe da, 
am Schluss erreichten wir den guten 
3. Rang von acht Mannschaften. Also 
es geht doch. Spät in der Nacht kehr-
ten wir mit einem schönen Preis nach 
Hause zurück.
Nach diesem guten Schlussrang ha-
ben wir uns entschlossen, an der 
Seniorinnen-Volleyball-Meisterschaft 
WTU teilzunehmen. Das Niveau ist 
sehr hoch, aber es ist sehr schön, an 
einem Turnier mitzuspielen. Das Ende 
dieses Turniers ist am 27. März 2010. 
Mal sehen, wie es ausgeht. Auf jeden 
Fall macht es allen Spass.
Am 23. Mai 2009 fand die Fahnenwei-
he der Schützen statt. Wir wurden zur 
Mithilfe im Service angefragt. Vielen 
Dank denjenigen, die mitgeholfen ha-
ben und wir somit unsere Volleyball-
kasse aufbessern konnten. 
Da wir unser Budget mit dem Ski-
weekend etwas überzogen hatten be-
schlossen wir, auf eine Reise im Som-
mer zu verzichten. Susanne hat sich 
spontan für die Organisation eines 
Grillabends zur Verfügung gestellt. 
Am 7. Juli 2009 regnete es in Strömen 
und wir durften das Wohnzimmer von 

Petra und Andy Herzog-Stahel benut-
zen. Der Grill wurde von Erwin Stahel 
bedient. Ganz herzlichen Dank an die 
Familien Stahel und Herzog. Es wur-
de aber trotzdem ein gelungener Gril-
labend mit feinen Salaten und Des-
serts. Vielen Dank Susanne für deine 
Organisation.
Nun nähert sich das Jahr 2009 bereits 
wieder dem Ende. Es steht aber noch 
der Chlausabend an. Wieder war es 
Angelika, die uns alle in ihren Party-
keller einlud. Der Partyraum war voll. 
Wenn nur jeden Dienstag so viele Vol-
leyballerInnen in der Turnhalle stehen 
würden; das wäre schön. Angelika hat 
uns mit einem wunderbaren Nacht-
essen aus ihrer Heimat bekocht. Mit 
vollem Bauch machten wir uns spät in 
der Nacht auf den Heimweg. Das war 
ein sehr schöner Abend. Vielen Dank 
Angelika und Paul für eure grosse Ar-
beit.
So, nun bin ich bereits am Ende mit 
meinem Jahresbericht. Ich bedanke 
mich bei allen die heute anwesend 
sind und den Volleyballclub 2009 in 
irgendeiner Weise unterstützt haben.
Wünschen wir uns ein schönes, mög-
lichst unfallfreies Vereinsjahr 2010.
Vielen Dank.
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  31. Juli 2010
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Fuhrhalterei

Hochzeits- und Gesellschaftsfahrten

www.kutscher.ch

Martin Baumgartner
Elggerstrasse 12
8356 Ettenhausen
 052 365 17 93

Verkauf, Reparatur + Wartung sämtlicher Marken / Batterie- und Pneuservice

Modernste Prüfstrasse für Bremsen- und Stossdämpferdiagnose
Modernste Bosch Prüftechnik für Diagnose und Wartung von 77 Fahrzeughersteller

Modernste Achsmesscomputer für Lenkgeometrie

Getränke Baumgartner
Inh. Beat Meile GmbH

Tel.: 052 365 23 07
Fax: 052 365 29 59

8356 Ettenhausen - Aadorf
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Nachdem ich letztes Jahr noch die 
Vorzüge eines Neuankömmling nut-
zen konnte und den Jahresbericht 
auf eine kurze Vorstellung meinerseits 
beschränken konnte, bin ich doch 
dieses Jahr zu einem vollständigen 
Jahresbericht angehalten worden.

Jahresbericht heisst auch schon wie-
der ein Jahr ist vergangen. Gerne 
möchte ich mich euch auf das Jahr 
2009 zurückblicken. Ein Jahr lang 
Jugi heisst, wir können auf über 100 
Jugistunden der Jugi 1, 2 und 3 zu-
rückzublicken.

In diesem Jahr haben die Jugikin-
der zusammen über 50‘000 Minuten 
Sport getrieben – sich bewegt, ge-
freut und ausgetobt.  Dabei haben sie 
zusammen ca. 1‘800 Kilometer zu-
rückgelegt. Man stelle sich vor - das 
ist eine Strecke die ziemlich genau 
der Länge der Grenzline der Schweiz 
entspricht. Somit sind die Jugikin-
der zusammen einmal um die ganze 
Schweiz gerannt! Oder um es etwas 
näher zu holen – über 200 Mal rund 
um Ettenhausen.
Neben den normalen Turnstunden ist 
auch Papier gesammelt, sowie sind 
Eier gefärbt und verkauft worden, um 
die Jugikasse aufzupolieren. Dazu 
war die Jugi auch ausserhalb Etten-
hausens aktiv, sei es in der Turnfab-
rik in Frauenfeld, auf der Jugireise im 
Hudelmoos wie auch auf dem Bar-

fussweg im Appenzellerland. Weite-
re Höhepunkte waren der Schnellste 
Ettenhuser und der Erdgas-Cup im 
Sommer wie auch der grossartige 
Auftritt der Jugi am Dorfznacht im 
Herbst.
So viele Aktivitäten sind nicht einfach 
so möglich. Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle an die Leiten-
den der Jugi wie auch den weiteren 
Helferinnen im Hintergrund. Turn-
stunden müssen vorbereitet werden, 
die Administration mit dem Sportamt 
und der Gemeinde muss erledigt wer-
den, Kassenbücher und Protokolle 
müssen geschrieben werden, und 
nicht zu vergessen: die Turnstunden 
müssen auch gehalten werden. Des 
Weiteren auch ein Dankeschön an 
die Frauenriege, die Männerriege und 
den Turnverein und insbesondere an 
deren Vorstände für die tolle Zusam-
menarbeit im vergangenen Jahr. Zu 
guter Letzt auch ein Gruss an die El-
tern unserer Jugikinder, dass sie Ihre 
Kinder in die Jugi schicken und ihnen 
damit die Möglichkeit geben all das zu 
erleben. So, jetzt hoffe ich dass jede 
und jeder mindestens einmal löblich 
erwähnt und verdankt worden ist.

So kann ich meinen Rückblick 2009 
beschliessen und freue mich auf ein 
spannendes Jugijahr 2010  gefüllt mit 
vielen tollen Erlebnissen, leuchtenden 
Kinderaugen und mindestens gleich 
viel Spass wie das Vergangene.

Jahresbericht 2009
Coach Jugi Ettenhausen

von Stefan Locher
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Jahresbericht 2010
des Präsidenten von Norbert Scramonzin

Liebe Turnerinnen und Turner,
Geschätzte Ehrenmitglieder und Gäs-
te,

Mein erstes Amtsjahr als Präsident 
des Turnvereines Ettenhausen geht 
zu Ende und ich führe heute somit 
meine erste Generalversammlung. 
Es ist nun also die Zeit gekommen, 
einen Rückblick auf das vergangene 
Jahr aus Sicht des Präsidenten zu 
machen. 

Die weltweite Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise machte dem einen oder an-
deren sicherlich das Leben im Jahre 
2009 etwas schwieriger bzw. nicht 
gerade einfacher. Plötzlich wurden 
stark verankerte und renommierte 
Unternehmungen durchgeschüttelt 
oder mussten sogar Insolvenz anmel-
den. Der Staat musste bei grossen 
Geldinstituten einschreiten und einige 
von ihnen finanziell unterstützen, da-
mit diese nicht von der Bildfläche ver-
schwanden. Tausende von Banker, 
Angestellte von Automobilherstellern 
und Mitarbeitende anderer Unterneh-
mungen weltweit, verloren von einem 
auf den anderen Tag ihren sicher ge-
glaubten Arbeitsplatz. Das Jahr 2009 
stand also unter keinem guten Stern 
hat uns jedoch aufgezeigt, dass Wer-
te wie Machtgier, Grössenwahn, Ar-
roganz und Ignoranz keine künftigen 
Wegbegleiter sein dürfen. Plötzlich 
sprach man wieder von Ehrlichkeit, 

Respekt, Anstand ja sogar von Ver-
trauen, Freundschaft und Gerechtig-
keit. An diese positiven Wertvorstel-
lungen angelehnt fällt mir spontan 
auch der Wahlspruch der Turner 
„Frisch, Fromm, Fröhlich, Frei“ ein, 
womit ich meine Ausschweifung in 
Politik und Wirtschaft schliessen und 
auf das Wesentliche, also das Präsi-
dialjahr 2009 zurückkehren möchte.

Erinnert ihr euch noch, dass ich bei 
meiner Annahme zur Wahl an der GV 
2009 insgesamt drei Wünsche an 
die damals Anwesenden geäussert 
habe?
Drei Wünsche, welche ich der Ansicht 
war, dass diese relativ einfach zu er-
füllen bzw. umzusetzen sind. Damals 
wünschte ich mir mehr Motivation der 
Aktiven, mehr Identifikation mit dem 
Verein und mehr Mitgestaltung der 
Turnstunden. Meine Wünsche habe 
ich nochmals im internen Info-Blatt 
Nr. 1 wiederholt und dabei konkre-
tisiert. Nun stellt sich für mich na-
türlich die Frage, ob diese Wünsche 
in Erfüllung gegangen sind. Kritisch 
betrachtet muss ich klar sagen, dass 
Wunsch eins und drei sich leider nicht 
so entwickelt haben, wie ich mir dies 
vorgestellt habe. Warum dies so war 
bleibt zurzeit Gegenstand der Analy-
se, mit welcher wir uns im Vorstand 
befasst haben und weiterhin noch 
werden. Somit habe ich hier bereits 
einen grossen Arbeitsbereich, mit 
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welchem sich der Vorstand im Jahre 
2009 befasst hatte, angesprochen. In 
mehreren Vorstandssitzungen wurden 
im Besonderen über die verschiede-
nen Problematiken wie Jugendarbeit, 
Turnstundenbesuche, Zuwachs im 
Verein, Oberturneramt etc. gespro-
chen. Wir sind einhellig der Meinung, 
dass der Vorstand die bestehen-
den Herausforderungen nicht alleine 
meistern kann. Hier sind wir auf die 
grosse Unterstützung der Mitglieder 
angewiesen. Man bedenke, dass es 
ohne Mitglieder keinen Turnverein 
mehr gibt und ohne Vorstand kann 
das Vereinsschiff seinen Kurs nicht 
halten bzw. wird nicht geführt.
Im Jahre 2009 organisierten wir ein 
paar interne gesellschaftliche Anläs-
se. Ich erinnere hier zum Beispiel an 
den Kegelabend vom 09. April 09, 
die Baumfällete vom 08. August 09, 
den Klausabend vom 04. Dezember 
09 und das Helferfest vom 02. Januar 
2010. Diese Anlässe waren alle sehr 
gut besucht und so kam die Pflege 
der Kameradschaft hier sicher nicht 
zu kurz. Das Skiweekend und die Tur-
nerfahrt, fielen mangels Interesse der 
Mitglieder, leider ins Wasser. Wir wer-
den bestrebt sein, dass diese für die 
Förderung der Kameradschaft und 
Ge¬selligkeit wertvollen Anlässe in 
Zukunft wieder organisiert und durch-
geführt werden.

Ein Höhepunkt im Jahre 2009 war si-

cher der Unterhaltungsabend vom 24. 
Oktober 09. Relativ spontan entstand 
bei einer meiner ersten Vorstandssit-
zung die Idee, im Oktober 09 ein Fest 
für die Bevölkerung von Ettenhausen 
zu organisieren. Dabei war klar, dass 
wir dieses Fest in einem einfachen 
Rahmen halten müssen. Etappenwei-
se entstand dann auch ein Konzept, 
welches sich von den üblichen Tur-
nerunterhaltungen abhob. So boten 
wir den Besucherinnen und Besucher 
ein Dorfznacht mit anschliessendem 
musikalischen wie turnerischen Un-
terhaltungsteil und ein Rockkonzert 
an. Wir waren uns bewusst, dass die-
ses gewagte Konzept bzw. diese Art 
von Unterhaltungsabend, nicht alle 
vollends begeistern konnte. Treffend 
nach dem Slogan „wer nichts wagt, 
der nichts gewinnt“, wagten wir uns 
an die Durchführung dieses Anlasses. 
Im Nachhinein war unsere Skepsis un-
begründet und wir können heute aus 
unserer Sicht diesen Unterhaltungs-
abend als sehr gelungen bezeichnen. 
Die erhaltenen Rückmeldungen wa-
ren grossmehrheitlich positiv und so 
gilt es sich Gedanken über die Wei-
terführung eines solchen Anlasses zu 
machen.

Im turnerischen Bereich hielten wir 
uns im Jahr 2009 eher zurück. Am 
Kreisturnfest in Wigoltingen nahmen 
fünf Aktivturner, zusammen mit der 
Frauen- und Mänerriege, am 3-teili-
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Frauenriegereise 2009

gen Vereinsturnen teil. In der 4. Stär-
keklasse (insgesamt 16 Teilnehmer/in) 
erreichten wir mit der Gesamtpunkt-
zahl von 26.44, den hervorragenden 
1. Platz unserer Kategorie. Dieser un-
erwartete Sieg wurde dann auch ge-
bührend gefeiert. Danken möchte ich 
allen Beteiligten ganz herzlich für ihren 
Einsatz und der Frauen- und Männer-
riege für die Vorbereitungen zum Fest 
und die gemütlichen Stunden, welche 
wir mit ihnen verbringen durften.

Ich komme langsam zum Schluss 
meines Berichtes und schaue kurz in 
die Zukunft. Im Jahre 2010 ist mein 
Bestreben, die Turnerinnen und Tur-
ner zu mehr Turnstundenbesuche zu 
animieren. Deshalb werden wir ab so-
fort wieder jeden Freitag Turnstunden 
anbieten. Dazu kommt, dass wir die 
geselligen Anlässe weiters fortführen. 
Zudem wird sich der Vorstand wieder 
intensiv mit verschiedenen bereits 
genannten Problemstellungen befas-
sen. Wie ihr erkennen könnt, wird uns 

die Arbeit im Jahre 2010 sicher nicht 
ausgehen.

Ich danke meinen Vorstandskollegin-
nen und –kollegen ganz herzlich für 
ihr Engagement im Zeichen des Turn-
vereines Ettenhausen und die Unter-
stützung, welche ich im Jahre 2009 
von ihnen erfahren durfte. Danken 
möchte ich auch den Mitgliedern des 
Turnvereines sowie der Frauen- und 
Männerriege für die gute und kolle-
giale Zusammenarbeit. Zum Schluss 
wünsche ich allen ein gutes und un-
fallfreies 2010.

Norbert Scramonzin
Präsident Turnverein Ettenhausen
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Kontaktadressen der Riegen und Unterabteilungen

Aktive Präsident Norbert Scramonzin praesident@tv-ettenhausen.ch
 Oberturnerin Vakant 
  
Frauenriege Präsidentin Monika Weber monika.weber-neininger@bluewin.ch 
 Leiterinnen Tu. 1 Esther Brütsch 
 Leiterinnen Tu. 2 Lisbeth Rupper 
 Leiterinnen Tu. 2 Monika Weber 

Männerriege Präsident Christian Brunner ch_brunner@bluewin.ch
 Vorturner Ernst Wägeli ernst.waegeli@bluewin.ch
 Senioren Moritz Sprenger a.waltisperg@freesurf.ch 
  Armin Waltisperg 
  Walter Rüegg walti.rueegg@bluewin.ch

Faustball Präsident Stephan Müller fbv.ettenhausen@bluewin.ch
 Trainer 1 Ernst Wägeli 
 Trainer 2 Bettina Wismer 

Volleyball Präsidentin Rita Eisenegger edgar.eisenegger@clinch.ch
 Trainer vakant

Dienstags-Turnen Leiter Paul Steffen 

Jugendriege J+S  Coach Stefan Locher jugendriege@tv-ettenhausen.ch
 Jugi 1 Brigitte Mathis mathismarcel@freesurf.ch
  Rahel Schönauer 
 Jugi 2 Cornelia Sutter adi.cornelia@bluewin.ch
  Roman Engler 
  Petra Herzog 
  Daniela Weber 
 Jugi 3 Kathrin Weber kathrin.weber@bluewin.ch
  Karin Wahrenberger 
 Administration Brigitte Zehnder urbanzehnder@bluewin.ch

MUKI-Turnen Leiterin Franziska Haller hallerfk@afra.ch
 
Kinder-Turnen Leiterin Daniela Portmann daniela_portmann@bluewin.ch
 Leiterin Antonia Bischof th.dietziker@bluewin.ch
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